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Hasselroth-Neuenhaßlau (ml). Als das 
rote Band vor dem Haupteingang 
durchschnitten ist, strömen die Be-
sucher des CMS Pflegewohnstifts 
Hasselroth ins Innere. Gestern 
Nachmittag ist das neue Senioren-
quartier an der Lahnstraße in Neu-
enhaßlau mit einem kleinen Rah-
menprogramm und Live-Musik er-
öffnet worden. Dreieinhalb Jahre 
nach dem ersten Spatenstich freuten 
sich Residenzleiterin Pia Altmann, 
Silvio Neubauer (Geschäftsführung 
der Alloheim Senioren-Residenzen), 
Bürgermeister Matthias Pfeifer und 
Landrat Thorsten Stolz gemeinsam, 
den offiziellen Startschuss für den 
Betrieb zu geben. Das öffentliche In-
teresse an der Alten- und Pflegeein-
richtung mit 72 Einzelzimmern und 
22 Apartments für Betreutes Woh-
nen war bemerkenswert groß. Ab 
kommenden Montag werden nach 
und nach die ersten Bewohner in 
den Wohnbereichen der Pflege ein-
ziehen. Im Laufe des Augusts wer-
den auch die ersten Mieter im Be-
treuten Wohnen erwartet. 

 
Residenzleiterin Pia Altmann be-

grüßte zur feierlichen Eröffnung bei 
Sonnenschein circa 200 Gäste vor 
dem CMS Pflegewohnstift Hassel-
roth. Unter den weiteren Ehrengäs-
ten waren auch der Vorsitzende der 
Hasselrother Gemeindevertretung, 
Helmut Ries, Beigeordnete Beate 
Wolf, Bauamtsleiter Matthias Rösch 
sowie der Vorsitzende des Sozialaus-
schusses, Thomas Wolf. Besonders 
begrüßte Altmann auch die anwe-
senden Kooperationspartner für den 
Hausnotruf, Ernährung und die ärzt-
liche Versorgung. Ganz herzlich be-
dankte sich die 42-jährige Wächters-
bacherin bei ihren 40 Mitarbeitern 
aus den Bereichen Pflege, Hausser-
vice, Verwaltung, Küche und soziale 
Betreuung: „Wir haben zusammen 
mega viel auf die Beine gestellt.“ 

Bürgermeister Matthias Pfeifer 
blickte auf die Entstehungsge-
schichte mit Höhen und Tiefen zu-
rück. Ein gar nicht allzu großer Was-
serschaden hatte wegen der schwie-
rigen Ursachenforschung und Klä-
rung der Versicherungsfrage zu mo-
natelangen Verzögerungen in der 
Baufertigstellung geführt (die GNZ 
berichtete mehrfach). Ursprünglich 
sollte im Februar 2021 eröffnet wer-
den. „Wir wollen jetzt aber nach vor-
ne schauen“, bat Pfeifer. „Es ist sehr 
schön geworden.“ 

 

Pfeifer: Seniorenzentrum ist ein 
Gewinn für Hasselroth 

 
Der Bürgermeister betrachtete 

das Seniorenzentrum als Gewinn für 
Hasselroth, zumal viele Menschen 
aus der Gemeinde dort einziehen 
werden, und zwar mitten im Ort 
Neuenhaßlau, so dass sie in der Nä-
he ihrer Heimat alt werden können. 

Das öffentliche „Café Bohne“ wer-
den, so kündigte Pfeifer an, auch die 
Angestellten der Gemeindeverwal-
tung gerne besuchen. Der SWG-Rat-
hauschef versprach, mit dem Lei-
tungsteam, zu dem auch Pflege-
dienstleiterin Matea Zielenkiewitz 
gehört, eng in Kontakt zu bleiben. 
Als Einweihungsgeschenk über-
reichte er ein „Hasselrother Wind-
licht“ mit Wappen. 

 

„Wir werden nicht nur bunter, 
sondern auch älter“ 

 
Landrat Thorsten Stolz (SPD) be-

dankte sich für die Einladung zur Er-
öffnung und überbrachte die Grüße 
und Glückwünsche des Main-Kin-
zig-Kreises und seiner Gremien. Es 
sei nicht nur ein guter Tag für Has-
selroth, sondern ebenso für den ge-
samten Kreis, betonte Stolz. Die 
Nachfrage nach heimatnahen Pfle-
geplätzen und Betreutem Wohnen 
werde aufgrund des demografischen 
Wandels weiter steigen. „Wir wer-
den nicht nur bunter, auch älter“, 
fügte der Landrat hinzu. 

Er rief nochmals die lange Ent-
wicklungsgeschichte für das Senio-
renquartier in Erinnerung, die vor 
20 Jahren mit der Bebauungsplan-
aufstellung unter dem damaligen 
Bürgermeister Klaus Traxel (SPD) 
begann. Parteiübergreifend sei das 
Projekt unter dessen Nachfolgern 
Uwe Scharf (parteilos) und nun Pfei-
fer (SWG) zur Umsetzung und Aus-
gestaltung gebracht worden. Darauf 
könne die Gemeinde Hasselroth zu-
recht stolz sein, da Investoren und 
Betreiber in der Regel in Kommunen 
mit rund 7 000 Einwohnern nicht ge-
rade Schlange stehen. 

Dankbarkeit hätten der Projekt-
entwickler Schleich & Haberl und 
der Pächter CMS verdient, vor allem 

aber die engagierten Mitarbeiter des 
Hauses, die am Menschen arbeite-
ten. „Es ist eine Riesenherausforde-
rung“, zollte Stolz den Pflegenden 
seinen Respekt. Es gelte nun, die 
Einrichtung mit Leben zu füllen und 
trotz aller wirtschaftlichen Zwänge 
das Zwischenmenschliche in der Al-
tenbetreuung in den Vordergrund 
zu stellen. Er wünschte sich, dass ein 
guter Geist herrsche. 

Als Gastgeschenk hatte sich 
Landrat Stolz etwas Besonderes 
überlegt. Erfreut hatte er zur Kennt-
nis genommen, dass das Pflege-
wohnstift beispielsweise auch mit 
der nahen Hasselbachschule koope-
rieren wolle. Stolz schlug vor, die Se-
nioren ebenfalls mit den örtlichen 
Vereinen zu verbinden. Der Kreis 
werde daher ein Konzert der Sän-
gervereinigung Neuenhaßlau für die 
Altenheimbewohner aus der Kultur-
förderung bezuschussen. 

Im Gespräch mit der GNZ zeigte 
sich auch Silvio Neubauer aus der 

Geschäftsführung der Alloheim 
Gruppe, zu der CMS gehört, sehr 
glücklich über die Eröffnung. Insbe-
sondere sei es beachtenswert, dass 
bereits zu diesem frühen Stadium 
der Personalbestand für eine Voll-
auslastung des Hauses vorgehalten 
wird. Dies sei in Zeiten des wach-
senden Fachkräftemangels keine 
Selbstverständlichkeit. 

Im Anschluss an die kurzen Gruß-
worte nutzten zahlreiche Gäste die 
Gelegenheit, das CMS Pflegewohn-
stift Hasselroth zu besichtigen, etwa 
die Einzelzimmer im Pflegebereich, 
die noch verfügbaren Apartments 
für Betreutes Wohnen oder Beson-
derheiten wie den Clubraum, die 
Pflege-Wellnessbäder und die The-
rapieräume. Nach den Führungen 
konnten sich die Besucher bei Grill-
spezialitäten und Crêpes, bei Kaffee 
und Kuchen im Café sowie bei Ge-
tränken, jeweils auf Kosten des Hau-
ses, stärken beziehungsweise erfri-
schen.

CMS Pflegewohnstift Hasselroth mit 72 Pflege-Einzelzimmern und 22 Apartments 
für Betreutes Wohnen eröffnet. Pfeifer und Stolz gratulieren zum Betriebsbeginn.

Mitten im Heimatort alt werden
Das CMS Pflegewohnstift Hasselroth liegt an der Lahnstraße in Neuenhaßlau, nur wenige Gehminuten vom Ortszentrum entfernt. FOTOS: STAUDENMAIER

Gemeinsame Freude über den offiziellen Akt der Eröffnung (von links): Bürgermeister Matthias Pfeifer, Residenzleiterin Pia 
Altmann, Landrat Thorsten Stolz und Silvio Neubauer (Geschäftsführung der Alloheim Gruppe).

Im öffentlichen Café des Pflegewohnstifts können die künftigen Bewohner des 
Hauses mit Angehörigen Kaffee und Kuchen genießen.

Freigericht-Somborn (hjh/re). Die 
Verantwortlichen und die Gläubi-
gen der Katholischen Kirchenge-
meinde Sankt Anna Somborn freu-
en sich auf das aktuelle Wochenen-
de. Zum einen findet nach zweijäh-
riger Corona-Pause heute Abend ab 
19 Uhr wieder der „St. Anna Som-
mergarten“ statt. Vor der Pfarr-
scheune können sich die Gäste in 
lockerer Biergartenatmosphäre an 
Bier vom Fass und Bratwürstchen 
vom Grill erfreuen. Das kulinarische 
Motto lautet dieses Mal: „Uffge-
bassd! – Frankfurt zu Gast in St. An-
na“. Überraschungen sind an die-
sem Abend nicht ausgeschlossen. 

Im Zuge der Feierlichkeiten zum 
150. Geburtstag von Bischof Dr. 
Christian Schreiber ist morgen Vor-
mittag ab 10.30 Uhr ein Pontifikal-
amt in der Sankt-Anna-Kirche. Ze-
lebrieren wird es der Berliner Erzbi-
schof Dr. Heiner Koch, der zu 
Schreibers Jubiläum nach Freige-
richt kommt und in besonderer Wei-
se das Leben und Wirken des Som-
borners würdigen wird. Schreiber 
war nach seiner Zeit im Bistum Mei-
ßen (1921 bis 1929) bis zu seinem 
Tod am 1. September 1933 Bischof 
des neuen Bistums Berlin. 

Um allen Interessenten gerecht 
zu werden, wird das Pontifikalamt 
auf dem You-Tube-Kanal der Ka-
tholischen Kirche Freigericht im In-
ternet zu sehen sein. Besonders we-
niger mobile oder kranke Gemein-
demitglieder sowie alle anderen In-
teressenten aus der Umgebung ha-
ben damit die Möglichkeit, an der 
besonderen Heiligen Messe mit 
Erzbischof Koch teilzunehmen. 
Pfarrer Christoph Rödig, der am 
Donnerstag 50 wurde (siehe auch 
folgende Seite) hatte sich sehr über 
dessen Zusage, auf die Einladung 
nach Somborn zu kommen, gefreut.

St. Anna Sommergarten 
zum Schreiber-Jubiläum

Pontifikalamt 
mit Erzbischof 

in Somborn

Freigericht (re). Die Gemeinde Frei-
gericht weist nochmals auf ihre In-
formationsveranstaltung „Grund-
steuererklärung/Grundsteuerre-
form“ hin. Alle interessierten Bür-
ger sind hierzu für kommenden 
Donnerstag, 11. August, in die Frei-
gerichthalle in Altenmittlau einge-
laden. Dr. Michael Schulze-Jack-
owski vom Hessischen Ministerium 
der Finanzen wird ab 18 Uhr über 
Grundsteuererklärung und Grund-
steuerreform informieren und Fra-
gen der Gäste beantworten. 

Fristende am 31. Oktober 2022 
Die Grundsteuer muss nach ei-

nem Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts neu geregelt werden. Die 
bisherigen, jahrzehntelang unver-
änderten Einheitswerte müssen ab 
2025 durch eine neue Bemessungs-
grundlage ersetzt werden. Deswe-
gen wurden die Grundstückseigen-
tümer angeschrieben und gebeten, 
für die Erklärung zum Grundsteuer-
messbetrag einige Angaben zu ma-
chen, da diese den Behörden teil-
weise nicht aktuell und nicht voll-
ständig vorliegen. Dies geschieht 
seit Juli 2022; das Fristende ist der 
31. Oktober 2022. 

Eine Verpflichtung zum Tragen 
einer (FFP2-)Maske besteht nicht 
mehr. Aufgrund der aktuellen Coro-
na-Situation und um sich und ande-
re dennoch zu schützen, empfehlen 
die Verantwortlichen der Gemein-
de, weiterhin in der Halle eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zu tra-
gen. Besucher beachten bitte die 
Hygieneregeln in der Pandemie 
und die Einhaltung des Mindestab-
stands von.1,50 Metern.

Info-Veranstaltung am 
11. August in Freigericht

Reform der 
Grundsteuer 
wird erklärt


